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„Werden schlanker, flacher und schneller“
INDUSTRIE: Unternehmerverband verabschiedet neue Statuten – Mandatsbeschränkung für den Chef – Vorstand und Direktivrat werden gestrichen

BOZEN (gam). Im vergange-
nen Jahr hat der gesamtstaat-
liche Industriellenverband
Confindustria eine Erneue-
rung seiner Organisation ge-
startet – mit dem Ziel, schlan-
ker und effizienter zu werden.
„Eine gute Reform“, betont
der Präsident des Unterneh-
merverbandes Südtirol (UVS),
Stefan Pan. Auch für den UVS
bringen die neuen Vorgaben
einschneidende Änderungen
mit sich.
„Dolomiten“: Herr Pan, weshalb
ist diese Reform überhaupt nö-
tig?
Stefan Pan: Confindustria hat ge-
sagt, wenn wir schon von der öf-
fentlichen Verwaltung ständig
verlangen, dass sie schlanker
werden muss, dann müssen wir
mit gutem Beispiel vorangehen.
Ziel der Reform ist es, weniger
Entscheidungsebenen und eine
flachere Hierarchie zu haben, da-
mit die Unternehmen stärker ein-
gebunden sind. Dadurch soll der
Kontakt zwischen Verbandsspitze
und Basis verbessert und be-
schleunigt werden.

„D“: Vor diesem Hintergrund hat
nun auch der UVS in einer außer-
ordentlichen Mitgliederver-

sammlung seine Statuten
geändert …
Pan: Genau. Wir sind damit übri-
gens einer der ersten Lokalver-
bände in Italien, der die Reform
umsetzt.

„D“: Die Reform sieht vor allem
vor, dass die Entscheidungsor-
gane reduziert werden: Der 29-
köpfige Vorstand des UVS und
der Direktivrat mit fast 70 Mit-
gliedern fallen künftig weg …

Pan: … und dem Präsidium wird
neben der Mitgliederversamm-
lung nur mehr der Generalrat als
kleines Parlament mit etwa 50
Mitgliedern zur Seite stehen. Er
wird die Funktionen des Vor-
standes und des Direktivrates
übernehmen. Damit gibt in Zu-
kunft das Präsidium vor, was ge-
macht wird, und der Generalrat
wird bei seinen monatlichen
Treffen über diese Vorschläge
befinden.

„D“: Eine weitere wichtige Neue-
rung betrifft den Präsidenten:
Er darf nur mehr eine Amtspe-
riode lang – künftig 4 Jahre – an
der Spitze bleiben. Was bringt
diese Mandatsbeschränkung?
Pan: Das ist eine Vorgabe der
Confindustria, die aus dem Wil-
len heraus entstanden ist, dass es
immer wieder Erneuerung und
frische Kräfte braucht.

„D“: Mit dem Nachteil, dass man

einen guten Mann zu früh gehen
lassen muss.
Pan: Das war auch bei uns ein
Diskussionspunkt. Denn vor al-
lem in einem kleinen Land, das
nicht Tausende Mitgliedsunter-
nehmen hat (der UVS hat rund
500 Mitgliedsbetriebe mit rund
33.000 Mitarbeitern, Anm.d.Red.),
ist das keine leichte Ausgabe.
Aber wir müssen uns an die Vor-
gaben halten und werden das
meistern.

„D“: Bleiben die 4 Vizepräsiden-
ten erhalten?
Pan: Ja. Per Statut kommt kommt
noch ein Vertreter der Kleinin-
dustrie und der Jungunterneh-
mer dazu. Die Vizepräsidenten
können im Unterschied zum Prä-
sidenten auch für eine weitere
Amtsperiode wieder gewählt
werden.

„D“: Der Weg zum neuen Statut
macht auch eine Übergangsre-
gelung notwendig. Ursprünglich
hätte nächstes Jahr die Verbands-
spitze erneuert werden müssen…
Pan: Das stimmt. Um den Über-
gang zu regeln, hat die Vollver-
sammlung einstimmig entschie-
den, das Präsidium (neben Stefan
Pan sind das Federico Giudi-
ceandrea, Vinicio Biasi, Nikolaus
Tribus und Oswald Eller,
Anm.d.Red.) bis 2018 zu bestäti-
gen.

„D“: Wie geht es weiter?
Pan: Der nächste große Schritt er-
folgt im Mai, wenn die Mitglie-
derversammlung den Generalrat
wählt.

„D“: Wie beurteilen Sie die Re-
form?
Pan: Das ist eine gute Reform, sie
macht den Verband schlanker,
flacher und schneller.
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Die Amtszeit von UVS-Chef Stefan Pan wurde nun bis 2018 verlängert. Danach kann er laut den neuen Statuten nicht mehr wieder gewählt werden.
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